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GRUPPENBILD - BILD EINER GRUPPE
(Vortrag ÖAGG-Regionaltreffen 1986)

BILD
als Abbild verstanden, ist es die Darstellung eines Sujets in einem
bildnerischen Medium. Es entsteht aufgrund der konkretisierenden und
objektivierenden Gestaltung. Es kann Abbild sein: sowohl von sich in
der Außenwelt zeigenden Objekten und Beziehungen als auch von inter-
und intrapsychischen Erlebnissen und Beziehungen.
GESTALTUNG
Mit Gestaltung wird sowohl der Prozeß des Schaffens und des Wahrneh-
mens (das Gestalten) als auch das Ergebnis dieses Prozesses (die
chemo-physikalische Ursache für das Bild, welche zu intendierten
Wahrnehmungsphänomenen führen kann) bezeichnet. Im Wesen der Gestal-
tung liegt es, daß sich in ihr subjektive und objektive Faktoren
ausdrücken, aufeinander bezogen sind und zur Darstellung gelangen.
BILDNERI SCHE GESTALTUNG
Sie ist das, aktiv und mehr oder weniger bewußt und intentional in
einer Tat oder Handlung hervorgebrachte und darstellende, Ergebnis
einer Einwirkung auf chemo-physikalische Objekte in der Umwelt eines
oder mehrerer Subjekte mittels bestimmter bildnerischer Mittel. Sie
wird hervorgerufen durch einen oder mehrere sich ausdrükkende und
stellungnehmende Menschen und eine Konkretisierung eines nach außen
verlegten Schems, Konzepts oder einer Vision in einem bildnerischen
Medium.
BEACHTUNG EINER GESTALTUNG
Beachtet werden sollte die Relativität (Bezogenheit, Bedingtheit)
subjektiver und objektiver Faktoren, die zur Gestaltung führen bzw.
in der Wiedergestaltung beim Wahrnehmen wirken.
Jede Beachtung einer Gestaltung beinhaltet eine Interpretation der
vorgegebenen und vorgefundenen Information (Gibson, Lindsay/Norman),
die durch die Gestaltung vermittelt wird. Aufgrund des Standortes
und Umfeldes ("Gesichtspunktes", Merleau-Ponty) und des damit bein-
halteten Konzeptes (Erwartungen, Einstellungen; Merk-, Wirk-, Such-
bilder; T.v.Uexküll) werden die aufgenommenen und durch die Aufmerk-
samkeit und Intentionalität selektierten Daten zu einem in sich
stimmigen Bild von der wahrgenommenen Gestaltung verarbeitet.
subjektive Faktoren sind dabei: das Erleben, Wissen, die Erfahrung,
Phantasie, Stimmungen und Gefühle; die personale Konstitution (Grü-
newald) im Hier-und-Jetzt der konzeptuellen Informationsverarbeitung
des Gestalters und Wiedergestalters.
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objektive Faktoren sind dabei: anamnestische und andere beobachtbare
Daten vom Verhalten und Tun; sowie Daten, die durch das Gestaltungs-
mittel, gestalterische Medium, dem Kontext im Hier-und-Jetzt des
Gestaltens und Wiedergestaltens wirksam und bedeutsam werden.
BEWUSSTE UND BEWUSSTMACHENDE INTERPRETATION DER GESTALTUNG
Ähnlich der Interpretation des TAT (Revers) basiert die aufarbei-
tende Beschäftigung mit einer Gestaltung primär auf der Beschreibung
des Vorgegebenen, um zur Beschreibung und Verarbeitung des Vorgefun-
denen überzugehen.
Daher ist die kreative und therapeutische Arbeit mit bildnerischen
Gestaltungen keine analytische sondern eine konkretisierende (Müh-
le), in der die Relativität der subjektiven und objektiven Faktoren
beim Prozeß des Gestaltens wie auch des Wiedergestaltens im Hier-
und-Jetzt beachtet und mit der persönlichen Geschichte verbunden
wird.
Verarbeitungsstufen:
1. Datenaufnahme
"Bitte beschreiben Sie mir das, was Sie auf (nicht: in !) Ihrer Ges-
taltung sehen." (Farbformen, ihre Relativität, Raumbezug und Kompo-
sitionsaufbau, Bewegung, die Entstehungsgeschichte der Gestaltung)
Interventionen: "Ich sehe hier, daß.."; "Ich habe beobachtet, daß.."
(Mitteilungen der Verhaltensbeobachtungen des Begleiters beim Ges-
talten und dessen, was ersieht, etc.)
Ziel: möglichst konzeptuell unbeeinflußte Beschreibung dessen, was
der Gestalter und Wiedergestalter sieht.
2. Datenaufnahme
"Bitte beschreiben Sie mir, was Sie beim Beachten und Beschreiben
der (gesamten oder Teilen der) Gestaltung erleben." (Stimmung, Ge-
stimmtheit, Assoziationen, Bewegung)
Interventionen: "Wie wirkt ... auf Sie?" "Ich bemerke, daß Sie ..,
wenn Sie ... beachten." "Haben Sie ... beachtet?" "Welche Stimmung,
welche Gefühle löst dies(e/es) ... bei Ihnen aus?" "Für mich wirkt
dies ... wie ..." (Mitteilungen der Beobachtungen des eigenen Erle-
bens und des Verhaltens des Gestalters bei der Beschreibung.)
Ziel: möglichst konzeptuell unbeeinflußte Beschreibung des Erleben
im Hier-und-Jetzt.
3. Konzeptbildung
"Bitte beschreiben Sie mir, was hier für Sie dargestellt ist, was
das Bildganze oder Teile für Sie bedeuten." (Inhalte, Sujets, Titel
als Gesamtzusammenfassung mit Subjekt, Prädikat, Objekt)
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Interventionen: "Was soll diese Farbform ... darstellen?" "Bitte ge-
ben Sie dem Bild einen Titel." "Hier haben Sie mitgeteilt, daß ...,
was bedeutet das für Sie?" "Hier haben Sie ... Gefühle geäußert, was
hat dies für Sie mit dem Dargestellten zu tun?" "Ich sehe in dieser
Farbform ..., wie sehen, erleben Sie diese?" (Mitteilen der Beobach-
tung der eigenen Verarbeitung und Widerspiegelung der Konzepte und
Gefühle, die der Gestaltende beim Wiedergestalten erlebt.)
Ziel: möglichst deutungsfreies Beschreiben der miterlebten und asso-
ziierten Konzepte und Visionen.
4. Fokussierung
"Das bedeutet für Sie erlebnismäßig ... und ich habe beobachtet, daß
Sie . . . . Kommt Ihnen das irgendwie bekannt vor?" (Einengen der
Aufmerksamkeit, Hinführen auf Erinnerungen)
Interventionen: "Was verbinden Sie damit?" "Haben Sie dies schon öf-
ter erlebt?" "Erinnert Sie dieses Erleben an Scenen in Ihrem tägli-
chen Leben?" (Unterstützendes und verständnisvolles Mitteilen von
zusammenfassenden Beobachtungen der ersten drei Stufen. Ermuntern
zum Verknüpfen und Übertragen des aktuellen Erleben in "Alltagserle-
ben".")
Ziel: Herausarbeiten von Bedeutungs- und Erlebensgehalten, die beim
Sinnerfüllungsprozeß in der Relativität mit der Gestaltung heraus-
und hineingefühlt, introjiziert und projiziert (Mühle) werden.
5. Aufarbeitung
Verbinden, Durcharbeiten und Auflösen des Erlebenskomplexes, der
durch die vorbereitende Arbeit mit der bildnerischen Gestaltung an-
gesprochen und wiederbelebt wurde.
Interventionstechniken: Weiterarbeit mit gestalterischen Mitteln
(Vertiefung oder Katharsis) oder je nach therapeutischer oder sozio-
dynamischer Schule.
Bitte bei deutendem Vorgehen das Wesen der Gestaltung beachten: Deu-
tungen auf der Subjekt- bzw. Objektstufe (in Erweiterung zur Traum-
arbeit) müssen die Relativität zu den jeweiligen bildnerischen Mit-
teln und Medium berücksichtigen (z.B. die Arbeit mit Pinsel, Stift,
Finger, Radiergriffel etc. auf Karton, Stoff, verschieden struktu-
riertes Papier etc. und mit Ton, Plastilin, Gips etc. hat jeweils
einen eigenen Ausdruckscharakter.)
Farb-, Form-, Kompositions- und Symboldeutungen sollten sich eng auf
die Daten und Konzepte stützen, die vom Gestalter vorgefunden und
geäußert wurden, da eine bildnerische Gestaltung primär als persön-
lichkeitsfremd erlebt wird. Daher ist es für den Aufarbeitungsprozeß
auch wichtig, daß der Begleiter die Gewißheit und Sicherheit
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vermitteln kann, daß die Gestaltung, das Erleben und die Bedeutun-
gen, die damit verbunden werden, Ergebnisse des Sinnerfüllungspro-
zesses und der Wirklichkeit des Gestalters sind. (Gestaltung und
Wiedergestaltung sind synästhetische und synergetische Prozesse;
Klihm.)
ANWENDUNG
Der vorgeschlagene Weg läßt sich auch auf nicht-bildnerische Medien
übertragen, wobei aber immer das Wesen des jeweiligen Mediums und
Gestaltungsmittel mitbeachtet werden muß:
z.B. musikalische oder sprachliche Gestaltungen, "Familien- oder Be-
ziehungsskulptur", Tag- und Nachttraumbildgestaltungen, Gestaltungen
von schmeck-, riech- oder spürbaren Ausdrucksmedien. Alle Gestal-
tungsformen, d.h.u.a. Ausdrucksformen lassen sich in der Einzel-,
Paar oder Gruppenarbeit anwenden und das als Einstieg vor der Aufar-
beitung oder als Verdeutlichung, Fixierung, Vertiefung oder Weiter-
arbeit nach der Aufarbeitung aber auch zur (eher kathartisch wirken-
den) Verarbeitung.
Speziell die bildnerische Gestaltung ist ein scharfes und tiefwir-
kendes Mittel, das in den verschiedensten Stufen der Bearbeitung den
jeweiligen kreativen und therapeutischen Intentionen angepaßt werden
kann. Geht man über die dritte Stufe hinaus, so muß genügend Zeit-
Raum zur Auf- und Verarbeitung sein, um den Gestalter nicht "aufge-
rissen" zu entlassen, d.h. die durch das Gestalten und das Bearbei-
ten in Gang gekommene Aktiviertheit muß zurückgenommen werden.
Gestaltungsarbeit eignet sich besonders für Kinder (Hier auch die
Verbindung mit Sceno- und Welttest aber auch Spieltherapie) und vor
allem überall da, wo Wahrnehmung, Gefühl und Phantasie gefördert
werden soll und wo Widerstände die bewußte Auseinandersetzung mit
Konflikten noch nicht möglich machen (z.B. bei psychosomatischen Pa-
tienten).
Vorsicht ist geboten bei Patienten, die eine leicht aktivierbare und
schwer kontrollierbare Erlebenswelt auszeichnet. Bei diesem Klientel
als auch solchem mit Beziehungsschwierigkeiten ist es eher angeraten
mit kontrollierter Gestaltungsinteraktion zu arbeiten (z.B. Farben-
interaktion nach Otto Hanus, E. Franzke).
Interessant und weiterführend ist bildnerisches u.a. Gestalten vor
und nach Entspannungs-, Körper- oder Kommunikationsübungen als di-
rektes feed-back für unmittelbare Veränderungen.
TYPEN DER GESTALTUNGSARBEIT
1. freies Arbeiten:
Thema, Ausdrucksmittel, Ausdrucksmedium, Gestaltungssituation sind
zur Auswahl freigestellt. Der Begleiter schafft nur eine "Situation
der schöpferischen Freiheit" (Metzger) und beobachtet ohne selbst
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aktiv einzugreifen.
(Möglich als Einstieg, Weiterführung in einen neuen Bereich der
kontinuierlichen Arbeit; oft Unsicherheit, Unbehagen, Angst auslö-
send aber auch als am wenigsten einengend und somit befreiend er-
lebbar.)
2. Arbeiten mit bestimmten und ausgesprochenen Vorgaben: a) Thema,
b) Ausdrucksmittel, c) Ausdrucksmedium, d) Gestaltungssituation
(z.B. individuelles, frei interaktionelles oder kontrolliert inte-
raktionelles Gestalten) werden in unterschiedlichem Ausmaß vorge-
stellt und -gegeben.
(Möglich als Einstieg in vorher herausgearbeitete oder vorgegebene
Themata oder Gestaltungssituationen; vermindert Unbehagen und Äng-
ste gegenüber den eigenen Fähigkeiten, Phantasieleistungen und der
Überschwemmung von Erleben und Gefühlen; wird es als Einschränkung
empfunden so im Sinne von Macht- und Autoritätskonflikten.)
3. kontrolliertes Arbeiten:
Die primär begleitend und beobachtende Haltung wird zugunsten einer
Mitgestaltung mehr oder weniger stark verändert. Es kann direkt in
das Geschehen eingegriffen werden, indem auch während des Gestal-
tens Vorgaben, Stützungen aber auch Anregungen zur Auseinan-
dersetzung gegeben werden können. (Z.B. in der kontrollierten In-
teraktion gibt der Begleiter direkt Farben, Linien, Formen, einen
Ton, ein Assoziationswort vor, worauf der Betreute reagieren muß;
vgl. KIP-Symbolkonfrontation vs. AT-Oberstufe).
(Möglich als Einstieg und Weiterführung aber auch als Einübung von
bestimmten Verhalten oder Wahrnehmen; teils enthemmend, entängsti-
gend und direkt fördernd aber auch als dirigistisch, beengend, kon-
fliktfördernd erlebbar. Dies scheint abhängig von der Konflikt-
stärke (Beziehungen) und dem Führungsstil.)
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